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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch wenn ich es selbst nicht mehr hören 
und lesen mag, aber das Coronavirus hat 
uns weiter im Griff und wird es wohl auch, 
bis es zu einer Impfung kommen kann, 
weiter haben.

Es gibt aber auch gute Nachrichten, 
insbesondere für unsere Stadt und das Markt- und Schau-
stellergewerbe und was alles damit zusammenhängt. Der 
Herbstmarkt wird am 18. Oktober 2020 stattfinden! Unter 
Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln ist es möglich 
diese Veranstaltung durchzuführen. Zahlreiche Marktbe-
schicker haben schon ihr Kommen zugesagt. Allerdings: 
Der Herbstmarkt wird nicht in der Altstadt stattfinden. Hier 
ist es einfach zu schwierig die Abstandsregeln kontrolliert 
einzuhalten. Deswegen findet der diesjährige auf dem 
Messegelände statt. Nur dort haben wir die Möglichkeit alle 
Auflagen des Kreises zu erfüllen. Die Stände werden weit 
genug auseinander stehen und es wird einen abgetrennten 
Bereich für die verschiedenen Getränke- und Essensstände 
geben. Ich bin sehr gespannt und freue mich darauf! Bitte 
merken Sie sich daher schon den Termin vor. Haben Sie bit-
te Verständnis dafür, dass wir die vom Kreis vorgegebenen 
Zugangsregelungen einhalten müssen. Wie viele Besucher 
auf das Gelände dürfen, darüber werden wir noch frühzeitig 
informieren. Behalten Sie einfach unsere Homepage und 
Facebook im Auge.

Herzliche Grüße,

Ihr Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Zum Titel:

Kättche und Schorsch zu 

Gast auf dem Messegelän-

de? Ja, Sie haben richtig 

gesehen!
Letzte Woche haben sich 

die Messe Wächtersbach 

GmbH, Ehepaar Rodumer 

von CityMap, Kättche und 

Schorsch sowie der Ver-

kehrs- und Gewerbeverein 

zusammen getan und einen 

kleinen Videoclip zum be-

vorstehenden Herbstmarkt 

abgedreht. Das Ergebnis 

ist dann auf Facebook zu 

sehen. Lassen Sie sich über-

raschen!
(Bild: Verena Kohler)

Wächtersbach-Wittgenborn. Das 
Kinderturnen hat am Montag, 14. 
September, wieder für die Kinder 
im Alter von vier bis sechs Jahren  
begonnen. Es findet von 15.30 bis 
16.30 Uhr statt. Für die Altersklasse 
ab sieben Jahren zwischen 16.45 
bis 17.45 Uhr.

Kinderturnen und Eltern-Kind-Turnen
in Wittgenborn beginnen wieder

Das Eltern-Kind-Turnen findet ab 
sofort immer freitags von 15.45 
bis 16.45 Uhr statt. Beginn hier ist 
Freitag, 18. September.
Bei Fragen: Anja Heil, Tel.: 01573-
2512867. Die geltenden Hygiene-
bestimmungen hängen in der 
Turnhalle aus, bitte beachten!

Wächtersbach. Den Verkehrs- 
und Gewerbeverein gibt es mittler-
weile seit 60 Jahren. Bedingt durch 
Corona, konnten wir leider das 
Jubiläumsjahr nicht so begehen 
wie ursprünglich geplant. Auch die 
Jahreshauptversammlung musste 
verschoben werden auf Freitag, 
25. September, 20 Uhr, im Gast-
haus „Zur Quelle“ in Aufenau. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Berichte des Vorstandes, 
Kassenprüfer und Entlastung des 
Vorstandes. Ebenfalls werden wir 
die langjährigen Mitglieder mit 
dem „Ehrenobstler“ auszeichnen.

Freitag, 25. September,
20 Uhr:

JHV des 
Verkehrs- und 
Gewerbevereins



Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein öffnet das Hei-
matmuseum in der Innenstadt am 
Marktplatz am 4. Oktober, von 15 
bis 17 Uhr. Die Corona- Hygiene-
vorschriften werden seitens des 
Museums voll erfüllt, die Be-
sucher werden aber gebeten, 
einen Mund-Nasen-Schutz 
selbst mitzubringen. 

Das Museum zeigt mit vie-
len Ausstellungsstücken, mit 
welchen Gerätschaften man 
vor 50 oder 100 Jahren das 
ländliche, tägliche Leben 
bewerkstelligt hat. Alte Haus-
haltsgegenstände, Industrie 
und Handwerk, Wagner- und 
Schuhmacherwerkstatt, so-
wie eine Schmiede zeugen 
davon. Die ständige Ausstel-
lung zur Erdgeschichte der 
Region hat nach wie vor ihren 
Platz im Museum sowie auch 
die Bilder und Dokumente 
zur Stadtgeschichte. Beson-
ders hervorzuheben ist eine 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Heimatmuseum am Marktplatz
am 4. Oktober geöffnet

Sonderausstellung, in der sich in 
vielen Bildern die Wächtersbacher  
Partnerstädte Châtillon, Vonnas, 
Baneins, Troizk und Bobbio Pelice  
präsentieren.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein lädt Mitglieder 
und Freunde zu einer geschicht-
lichen Wanderung unter dem Titel 
„Ramholz – Auf den Spuren von 
Ulrich von Hutten und anderen 
Adelspersonen“ ein. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr der Parkplatz hinter 
der VR-Bank, von wo aus die Teil-
nehmer mit eigenem PKW in etwa 
40 Minuten nach Schlüchtern-
Ramholz fahren. Am Zielort infor-
miert Tom Eckert über die Gegend 
„Rund um Schloss Ramholz“. Die 
Wanderung geht zunächst zum 
Geburtsort von Ulrich von Hut-
ten – der Ruine Steckelberg. Der 
Weg führt danach wieder zurück 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach

Heimatgeschichtliche Wanderung
am 19. September

zum Schloss Ramholz, wobei die 
Teilnehmer Informationen aus dem 
Leben Ulrich von Huttens sowie zu 
den Erbauern und Besitzern von 
Schloss Ramholz erhalten. Die 
Wegstrecke der Wanderung be-
trägt ca. acht Kilometer einschließ-
lich einer Steigung. Die Teilnehmer 
sollten an wetterbedingte Kleidung 
und angemessenes Schuhwerk 
denken sowie mindestens auch an 
Getränke. Bei der Wanderung und 
evtl. bei den Fahrgemeinschaften 
sind die derzeit geltenden Corona-
Hygienevorschriften zu beachten. 
Nichtmitglieder sind ebenfalls 
herzlich willkommen.

 

KLEINANZEIGE
Aus alten Sachen Geld machen. Kunst bis Krempel: alte 
Spirituosen, alten Modeschmuck, alte Teppiche und Nerzmäntel, 
alte Bestecke,... Tel.: 0162-7560573



Wächtersbacher Heimatzeitung 19/20 - 19. September 20204   5

Main-Kinzig-Kreis. Bei einem ge-
meinsamen Treffen der angeschlos-
senen Vereine, wurde entschieden, 
die Gemeinschaftsveranstaltungen 
„Typisch Frau“ und das Närrische 
Männerfrühstück in der kommen-
den Kampagne ausfallen zu lassen 
und auf 2022 zu verschieben. 
Ausrichtender Verein bleibt der 1. 
SCV „Die Klopper“. Den Vereinen 
ist diese Entscheidung nicht leicht-
gefallen, aber eine Durchführung 
mit begrenzter Anzahl von Gästen 
würde eine große Zahl begeisterter 
Narren ausschließen. Selbstver-
ständlich haben auch die gesund-
heitlichen Aspekte mit der daraus 
resultierenden Fürsorge für Gäste 
und Aktive eine entscheidende 
Rolle gespielt.
Das Treffen wurde auch zum An-
lass genommen, um generell über 
eine Einschätzung zu möglichen 
Fastnachtsveranstaltungen im Jahr 
2021 in Zeiten der Covid-19-Pande-
mie auszutauschen. Dabei stehen 
alle Vereine auch bei den eigenen 
Veranstaltungen vor den gleichen 
Herausforderungen. Theoretisch 
sind Kulturveranstaltungen wieder 
möglich, die geltenden Hygiene- 
und Abstandbestimmungen wür-
den es aber praktisch unmöglich 
machen, Fastnachtveranstaltun-
gen durchzuführen. Dies hängt 
einerseits mit den stark reduzier-
ten Zuschauerzahlen zusammen 
und anderseits mit dem erhöhten 
personellen und finanziellen Auf-
wand, der bei Durchführung und 
Überwachung der Hygieneauflagen 
entstehen würde. Das jüngste Infek-
tionsgeschehen nach den Sommer-
ferien lässt zudem erahnen, dass 
sich die geltenden Bestimmungen 
in nächster Zeit eher nicht lockern 
werden.
Die fünfte Jahreszeit mit all ihren 
lokalen Varianten gehört zum 
immateriellen Kulturerbe. Gerade 
die verbindenden Elemente, wie 
gemeinsames Singen, Schunkeln, 
Tanzen und zusammen Fröhlich-

Sechs MKK-Fastnachtsvereine sagen
Veranstaltungen ab

sein, sind es, die die Fastnacht 
auszeichnen. Jeder hat hierzu seine 
eigenen Erinnerungen und Erleb-
nisse in der Fastnacht. Allerdings 
ist in einer Pandemie „Abstand“ 
das erste und völlig richtige Gebot 
der Stunde. Ein Kontrast, der sich 
aber nicht zusammenbringen lässt.
Die Gesundheit steht an aller ers-
ter Stelle und kein Verein möchte 
Gäste und Aktive einem erhöhten 
Infektionsrisiko aussetzen. Hinzu 
kommt ein erhöhtes wirtschaft-
liches Risiko, das auf dem Ver-
einsvermögen lasten wird. In der 
Gesamtschau haben daher alle 
angeschlossenen Vereine der bei-
den Gemeinschaftsveranstaltungen 
beschlossen, auch ihre eigenen 
Fastnachtsveranstaltungen in 2021 
abzusagen. Allen Vereinen tut diese 
Entscheidung sehr leid, sie soll 
aber auch dazu beitragen, dass 
die Pandemie schnellstmöglich 
überwunden werden kann, um 
dann in 2022 wieder in gewohnter 
Weise Fastnacht zu feiern.
Allein die sechs angeschlossenen 
Vereine zählen überschlagen när-
risch runde 2.222 Mitglieder. Die 
Gruppen haben teilweise in der 
Hoffnung auf eine Kampagne 2021 
bereits mit Vorbereitungen und 
Trainings begonnen. Diese werden 
in allen Vereinen auch weiterge-
führt. Jeder Verein wird versuchen 
kleine, interne Veranstaltungen 
ins närrische Leben zu rufen, um 
das ehrenamtliche Engagement 
der Mitglieder auch in 2021 zu 
würdigen und ihm einen Zweck 
zu geben.

M&M „Die Schlabbedabber“ Aufe-
nau e.V.; Geselligkeitsverein „Die 
Schelme“ Gelnhausen e.V.; 1. 
Somborner Carneval Verein „Die 
Klopper“ 1961 e.V.; Geselligkeits-
verein „Viktoria“ Bad Orb e.V.; 1. 
Linsengerichter Carneval-Verein 
„Die Haselnüss“ e.V.; 1. Wächters-
bacher Carneval-Verein e.V.

Wächtersbach. „Hesseldorf-Wei-
lers-Neudorf - Vom Grenzland 
zum Dreidörfereck“, dies ist der 
Titel eines Vortrags von Gudrun 
Kauck, zu dem der Heimat- und 
Geschichtsverein am 6. Oktober, 
um 19.30 Uhr, in die Heinrich-Held-
mann-Halle einlädt. Die Geschich-
te dieser drei Wächtersbacher 
Stadtteile ist sehr verschieden, 
zumal einst die Staatsgrenze 
zwischen Bayern und Preußen 
mitten durch die Dörfer verlief. Die 
Referentin wird in ihrem Vortrag 
die einstigen Unterschiede wie 
auch die heutigen Gemeinsam-
keiten aufzeigen, unterstützt von 
alten und neuen Bildern. Wegen 
der aktuellen Hygienevorschriften 
steht  nur eine gewisse Anzahl 
von Plätzen zur Verfügung. Eine 
Anmeldung zu dem Vortrag ist des-
halb erforderlich und kann unter 
www.hgv-waechtersbach erfolgen, 
bzw. telefonisch bei Thomas Janik 
unter der Tel.-Nr. 06053-8097453. 

Einen Mund-Nasen-Schutz bitte 
selbst mitbringen. Zu dem Vortrag 
sind natürlich auch Nichtmitglieder  
herzlich eingeladen.

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach

Vortrag des Heimat- und Geschichts-
vereins über das „Dreidörfereck“

Main-Kinzig-Kreis. Der Herbst hat 
begonnen und somit auch die Zeit, 
die Streuobstwiesenbesitzer zur 
Neupflanzung von Obstbäumen 
nutzen. Der Landschaftspflege-
verband Main-Kinzig-Kreis (LPV) 
unterstützt diese Maßnahmen wie-
der mit dem Angebot, Obstbäume 
zu einem vergünstigten Preis über 
den Verband zu kaufen. Noch bis 
zum 10. Oktober können kreisweit 
Obsthochstämme bestellt werden, 
darunter altbekannte, beliebte 
und für die Kulturlandschaft des 
Main-Kinzig-Kreises typische Sor-
ten. Dass eine große Bandbreite 
an Sorten angeboten wird, hat 
einen konkreten Hintergrund: „Wir 
wollen damit erreichen, dass die 
Artenvielfalt unserer Obstsorten in 
der Region erhalten bleibt“, erklärt 
Barbara Fiselius, Geschäftsführerin 
des LPV. Mit dem bisherigen Ergeb-
nis dieser Aktion zeigt sich Fiselius 
sehr zufrieden: „Gemeinsam mit 
unseren Kooperationspartnern an 
den verschiedenen Ausgabestellen 

Obstbaum-Bestellaktion des 
Landschaftspflegeverbandes 2020

Bestellannahme
noch bis zum 10. Oktober

haben wir in den letzten Jahren über 
12.000 junge Obsthochstämme 
ihren neuen Besitzern übergeben. 
Über ihre Anpflanzung werden 
wir unserer Region ein prägendes 
Landschaftsbild erhalten können.“ 
Die Angaben im Bestellzettel wur-
den ergänzt durch Markierungen 
von Sorten, die weniger trocken-
heitsanfällig sind. Alle Bäume 
werden mit Stützpfahl, Anbindeseil 
und Drahthose geliefert. Die Kosten 
betragen 30,- bis 32,- Euro pro 
Baum inkl. Pfahl, Anbindeseil und 
Hasen Verbiss Schutz. Wühlmaus-
körbe können gesondert erworben 
werden. Die Ausgabe erfolgt am 
Samstag, 7. November, an den Aus-
gabestellen in Hanau, Rodenbach, 
Ronneburg, Nidderau, Freigericht-
Somborn, Biebergemünd, Bad Orb, 
Jossgrund-Burgjoß, Schlüchtern 
und – neu – Kefenrod.
Nähere Infos: Landschaftspflege-
verband Main-Kinzig-Kreis, Tel.: 
06059-906688, E-Mail info@lpv-
mkk.de, www.lpv-mkk.de .
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach-Weilers. Die gewal-
tige Zerstörungswut macht auch nicht 
vor den ehrenamtlichen Hilfsorgani-
sationen Halt, ist der Pressemitteilung 
der Stadt Wächtersbach zu entneh-
men. Die ehrenamtliche Feuerwehr 
Weilers musste vor kurzem beim 
Erreichen ihres Gerätehauses – nach-
dem sie zu einem Einsatz gerufen 
wurde – einen massiven Schaden an 
den Gerätehaustoren feststellen. Mit 
großer Gewalt waren die Eingangs-
tore zur Fahrzeughalle demoliert 
worden. 
Nicht nur, dass hier großer Schaden 
am Gerätehaus verursacht wurde. 
Auch hatten die Verursacher billigend 
in Kauf genommen, dass die total 
zerbeulten Tore von den Einsatz-

Feuerwehrgerätehaus Weilers 
Mit brachialer Gewalt
die Tore demoliert

kräften nur mit beträchtlicher Kraft-
anstrengung zur Seite geschoben 
werden konnten, um dann für den 
Hilfseinsatz die Fahrzeuge aus der 
Fahrzeughalle herausfahren zu kön-
nen. Dank des tatkräftigen Einsatzes 
und unter großer Kraftanstrengung 
der Freiwilligen Feuerwehr Weilers 
konnten Zeitverzögerungen beim 
Ausrücken verhindert werden. 
Die Stadt Wächtersbach bittet um 
sachdienliche Hinweise – diese 
werden vertraulich behandelt. Wer 
zur Aufklärung beitragen kann, der 
wendet sich bitte an das Rathaus 
der Stadt Wächtersbach, Schloss 1, 
63607 Wächtersbach oder an den 
Ordnungsamtsleiter Udo Manz, Tel.: 
06053-80258.

Wächtersbach. In der Zeit vom 
21. September bis zum 9. Oktober 
wird die Herzgrabenstraße von der 
Einmündung Wernerstraße bis Höhe 
Haus Nr. 16 halbseitig gesperrt. 
Grund für die Sperrung ist die Schaf-
fung neuer Parkplätze für PKW´s.
Hier wird der Grünstreifen zwischen 

In der Herzgrabenstraße in Wächtersbach / Wittgenborn:
Verkehrsmaßnahmen

Wernerstraße und Herzgrabenstraße 
befestigt. Hessen Mobil hat die De-
ckenerneuerung vom Ortsausgang 
Wittgenborn in Richtung Waldens-
berg, L 3194, bis zur Einmündung 
der L 3271 in Richtung Breitenborn 
auf den 28. September bis zum 16. 
Oktober verschoben.

Wächtersbach. Seit 7. September ra-
delt Wächtersbach beim diesjährigen 
STADTRADELN. Die Stadt nimmt 
nach einer dreijährigen Pause wieder 
an der Kampagne des Klima-Bündnis 
teil. Jetzt heißt es: Radeln für ein 
gutes Klima! 
Die Auftaktveranstaltung fand bei 
gutem Wetter auf dem Schlossge-
lände vor dem Gartensaal mit etwa 
35 aktiven Radlerinnen und Radlern 
zusammen mit den Partnern und 
Sponsoren statt. „Die Stadt Wäch-
tersbach beteiligt sich nach einer kur-
zen Pause wieder an der Kampagne 
des Klima-Bündnis, um ein Zeichen 
für den Klimaschutz zu setzen und 
dass dieses Thema der Stadt sehr 
wichtig ist. Wir erhoffen uns durch 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
viele mit dem Rad zurückgelegte Ki-
lometer. Denn jeder mit dem Fahrrad 
zurückgelegte Kilometer spart CO2“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher. 
Die diesjährigen STADTRADEL-
Stars, der 1. Stadtrat Oliver Peetz 
und die Umweltberaterin Esther 
Pranghofer-Weide, gaben an diesem 
Abend die Autoschlüssel an Bürger-
meister Andreas Weiher. Die beiden 
werden Versuchen die gesamten drei 
Wochen komplett auf das Auto zu 

Startschuss ist gefallen -
STADTRADELN 2020
in Wächtersbach gestartet

verzichten. Bisher hat die haben sich 
73 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eingetragen. Die Umweltberaterin 
Frau Pranghofer-Weide weist darauf 
hin, „Jeder der möchte kann sich 
noch anmelden. Man muss sich auch 
nicht verpflichtet fühlen, auf das Auto 
die gesamte Dauer zu verzichten. 
Auch nur eine kleine Radtour am 
Wochenende hilft Wächtersbach da-
bei Kilometer zu sammeln und damit 
ein Zeichen zu setzen.“
Interessierte können sich noch bis 
einschließlich 27. September unter 
stadtradeln.de/waechtersbach anmel-
den, um Kilometer für Wächtersbach 
zu sammeln. Somit vergrößert sich 
die Chancen für Wächtersbach auf 
ein Siegertreppchen zu steigen.
Innerhalb des Wettbewerbszeitraums 
können alle fleißigen „Stadtradler“ 
ihre Kilometer im Online-Portal des 
Klima-Bündnis unter: www.stadtra-
deln.de/waechtersbach oder bequem 
per Handy-App erfassen. Wer kein 
Internetzugang besitzt, kann seine Ki-
lometer an die zuständige städtische 
Koordinatorin, Frau Pranghofer-Wei-
de, Tel.: 06053-80239 melden. Die 
zurückgelegten Kilometer werden 
dann umgehend im Online-Portal des 
Klima-Bündnis verzeichnet.
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Altes Amtsgericht: Ein Blick in das Dachgeschoss nach der 
Entkernung; nun kann die Sanierung erfolgen. 

Investitionspakt
Soziale Integration im Quartier

Wächtersbach. „Die Entscheidung, das alte Amtsgericht zu 
kaufen, war goldrichtig“, so Bürgermeister Andreas Weiher. 
„Ich danke daher allen politischen Verantwortlichen, die 
damals dafür gestimmt haben. Denn das Anwesen liegt zent-
ral und zugleich idyllisch im Herzen der Stadt. Mit dem jetzt 
beginnenden Sanierungsbeginn beschreitet die Stadt neue 
Wege für soziale Aufgaben: Kinder- und Seniorenbetreuung 
unter einem Dach. Zukunftsweisend für die Generationen 
und wichtig für die Innenstadtbelebung“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher. Laut Beschluss der städtischen Gremien, 
sollen künftig 36 Kindertagesstätten-Kinder im Erdgeschoss 
und eine Tagespflegeeinrichtung im Obergeschoss für 16 
Pflegebedürftige untergebracht werden. Die Innenausstattung 
wird entsprechend angeglichen und barrierefrei ausgestattet. 
Daher werden auch ein Aufzug im Inneren des Gebäudes und 
Rampen eingebaut, um Barrierefreiheit für alle Geschosse 
gewährleisten zu können. 
Das Gebäude wird nicht nur funktional, sondern auch energe-
tisch saniert. In diesem Zusammenhang ist das Gebäude an das 
Fernwärmenetz der Bio-Energie Wächtersbach angeschlossen 
worden. Für die Möblierung und Einrichtung der Kinder-
tagesstätte werden Fördermittel aus dem Kommunalinvesti-
tions-Programm (KIP) beantragt. Die Hauptfinanzierung des 
3,1-Mio-Projektes erfolgt über den „Investitionspakt Soziale 
Integration im Quartier“.

Kinder- und Seniorenbetreuung unter einem Dach - Sanierung Altes Amtsgericht beginnt
„Damit wird die Stadtkasse um sage und schreibe 2,4 Mil-
lionen Euro geschont. Ich danke sehr allen am Verfahren 
beteiligten Personen für die Fördergelder“, erklärt Bürger-
meister Weiher.
Im Rahmen der Sanierung wird es einen Ergänzungsbau 
geben für zwei zusätzliche Gruppenräume der Kita. Die 
Dachterrasse auf dem An- und Neubau dient der Tagespflege 
als zusätzlicher Außenraum.
Das gut belichtete Gebäude ist besonders zur Orientierung an 
Demenz erkrankten Personen sehr gut geeignet.  
„Die Besonderheit des Projekts ist der generationsübergrei-
fende Ansatz in einem Gebäude, wovon mit Sicherheit beide 
Altersgruppen profitieren“, freut sich Bürgermeister Andreas 
Weiher. „So schaffen wir Platz für neue Kita-Plätze und leis-
ten mit der Tagespflegeeinrichtung, die von der Sozial-Station 
der Stadt Wächtersbach betreut wird, einen wichtigen Beitrag 
für Senioren und ihre Angehörigen“, so der Bürgermeister.
Auch die Hol- und Bringsituation wird gut geregelt: Die 
Zufahrt zur Tagespflege erfolgt über die Bahnhofstraße, die 
Abfahrt erfolgt über die Straße „Im Aßmusgarten“. Der Zu-
gang für die Kindertagesstätte erfolgt über den bestehenden 
Parkplatz „Im Aßmusgarten“. 



Bürgermeister Weiher zusammen mit Architekt Pankratz auf 
der Baustelle.

Ein Blick aus luftiger Höhe auf die Baustelle des angeglie-
derten Neubaus

Der Neubau der Kita wächst.

Begleitet wird die Sanierung von Stadtplanern des Architek-
turbüros Rittmannsperger aus Darmstadt. 
„Das Alte Amtsgericht wird nach dieser Sanierung ein sehr 
belebendes und soziales Element in unserer immer schöner 
werdenden Altstadt werden“, freut sich Bürgermeister And-
reas Weiher zum Baubeginn.

Wittgenborn. In die goldene Spät-
sommersonne eingetaucht lag das 
Baugelände, auf dem der erste Spa-
tenstich für den Neubau der Kinderta-
gesstätte Wittgenborn erfolgte. Rund 
40 Gäste waren auf das Grundstück 
hinter dem KGW-Gelände in Witt-
genborn gekommen. Bürgermeister 
Weiher begrüßte Mitglieder der Stadt-
verordnetenversammlung und des 
Magistrats, des Ortsbeirats, die beiden 
maßgeblichen Ausschussvorsitzenden 
aus dem Bau- und Finanzausschuss, 
den Planer, die Fachbereichsleiter der 
Stadtverwaltung, die Leiterin der Kita 
Wittgenborn, Mitglieder des Förder-
vereins und der Elternvertretung und 
insbesondere die Kinder und Eltern 
aus Wittgenborn. Er ging auf die gute 
Lage des neuen Standortes für die zu-
künftige Kita ein. „Sehr nah am Wald 
und dem angrenzenden Feld gelegen, 
was für die zukünftigen Spaziergänge 
der Kinder sehr gut genutzt werden 
kann. Hier wird das Waldprogramm 
eine neue Qualität erhalten“, ver-

Erster Spatenstich für Kindertagesstätte Wittgenborn
spricht Bürgermeister Andreas Weiher. 
Auch die direkte Nachbarschaft zur 
KGW Halle sei optimal – dort könnten 
die Bewegungsstunden durchge-
führt werden. Die Erreichbarkeit sei 
ebenfalls optimal – an Ortsrandlage 
gelegen und doch gut erreichbar durch 
die kurze Anbindung an die Haupt-
durchgangsstraße. Die Stadt Wäch-
tersbach errichtet nun in den nächsten 
Monaten eine Kita, die bis zu fünf 
Gruppen Platz bietet. Eine moderne 
Konzeption sowie die umweltgerechte 
CO2-bewusste Bauausführung mit Pel-
letheizung und Solardach stehen dabei 
im Vordergrund. Direkt nebenan habe 
man noch ein kleines Areal mit sechs 
Bauplätzen beplanen können. 
Projektsteuerer Klaus Schäfer erinner-
te an die Situation im derzeitigen „Kin-
dergarten“, der ja nun doch schon in 
die Jahre gekommen sei und bezeich-
nete den neuen Standort als „eine tolle 
Sache“. In die derzeit sichtbare Schot-
terfläche werde man in den nächsten 
Tagen rund 250 Löcher bohren und 

Rüttelstoffsäulen einbringen, auf die 
die Bodenplatte aufgebracht werde, 
dann folgen das Mauerwerk und die 
Zimmermannsarbeiten. Bei gutem 
Wetter – es dürfe kalt sein, aber nicht 
regnen – werde man voraussichtlich 
das Richtfest noch vor Weihnachten 
feiern können, was bei den Zuhörern 
ein zustimmendes „aah“ hervorrief. 
Das Endziel sei der Herbst 2021, dann 
wolle man die Einweihung feiern.
Bürgermeister Weiher bedankte sich 
noch einmal bei allen beteiligten 
Gremien, Magistrat, Ortsbeirat, Aus-
schüssen und Stadtverordnetenver-
sammlung für deren Zustimmung zum 

Bau der Kindertagesstätte Wittgenborn 
sowie dem Team, dem Förderverein 
und den beteiligten Elternvertretungen 
für die Unterstützung und Begleitung 
des Projektes bis zum heutigen Tag.
Dem Bauvorhaben wünschte er einen 
unfallfreien Verlauf – man werde sich 
wieder sehen zur Einweihung – da-
zwischen komme noch das Richtfest, 
hoffentlich in einer entspannteren 
Atmosphäre in Bezug auf Corona. 
Auf das Baugelände wurde ein großer 
Sandhaufen geschüttet. Mit Schaufeln 
bewaffnet wurde der erste Spatenstich 
von der Vorschulkindergruppe und den 
Gästen durchgeführt.
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach lädt zu einer humorvollen und 
spannenden Geschichte für Klein 
und Groß mit LIVE Musik ein, die 
vom Acht-Ohren-Trio musikalisch 
erzählt wird.
Die drei Musikerinnen mit ihren ver-
schiedensten Trommeln und Klang-
instrumenten aus aller Welt nehmen 
ihre kleinen und großen Gäste mit auf 
eine Entdeckungsreise. Im Gepäck 
ihre Instrumente, die in rätselhaften 
Worten und Klängen zu ihnen spre-
chen: „Jetzt geht es los, fragt sich 
nur was?“ Also machen sie sich auf 
den Weg dorthin, wo diese fremden 
Klänge beheimatet sind.

Oy Oy Emine - eine musikalische
Reise - Ersatztermin: 2. Oktober

Sie begegnen dem Zitronenverkäufer 
Mustafa, der traurig auf dem Markt-
platz sitzt, denn sein Glückshuhn 
Emine wurde geraubt. Es folgt eine 
abenteuerliche Reise: durch die Wüs-
te, übers Meer, durch Regen, Wind 
und Wolken - Bruchlandung nicht 
ausgeschlossen. Sie führt schließlich 
zu Emine, die in einer siebentürmigen 
Burg vom Ritter Dando Furzando 
gefangen gehalten wird. Wird es ein 
Happy End geben? Mit Hilfe der 
Musik stehen die Chancen gut! 
Ein unterhaltsames, musikalisches 
Abenteuer für Klein und Groß, das auf 
vielen Instrumenten virtuos gespielt 
wird: verschiedenste Trommeln und 

Wächtersbach. Blumen-Scherfer 
in Wächtersbach gibt es bereits 
seit über 60 Jahren. Täglich frische 
Blumen, fachgerecht verarbeitet und 
kreativ gestaltet, dafür zeichnet sich 
der Floristik-Fachbetrieb in Wäch-
tersbach in der Bahnhofstr. 48 aus. 
Man findet dort eine große Auswahl 
verschiedener Blumensträuße und 
floristische Werkstücke für jeden 
Anlass sowie einen Fleurop-Service 
und Flora-Cheques, Hochzeitsfloris-
tik, Pflanzenverleih, Trauerfloristik 
und vieles mehr. Scherfer ist als 
4-Sterne-Florist ausgezeichnet. Au-
ßerdem ist Scherfer ein zuverlässiger 
und kompetenter Experte für Garten- 
und Landschaftsbau. Jörg Scherfer 
und sein gesamtes Team verfügen 
über qualifizierte Ausbildungen und 
große Erfahrung. Egal ob exotische, 
traditionelle oder klassisch-elegante 

Über 60 Jahre Blumen-Scherfer
in Wächtersbach

Gartengestaltung, „Galabau“ wird 
individuellen Anforderungen gerecht. 
Auch Teichanlagen werden von dem 
Team fachgerecht gestaltet. In der 
Gärtnerei gibt es außerdem eine 
große Auswahl an Sträuchern und 
Bäumen. 
Für das restaurierte Schloss spendete 
Jörg Scherfer einen großen Philoden-
dron, auch Baumfreund genannt, der 
im Treppenhaus des Schlosses steht. 
Alle Mitarbeiterinnen der Firma 
Scherfer waren zudem für Trauungen 
sehr kreativ und fertigten „Ring-
Tableaus“ in unterschiedlichen Aus-
führungen. Bürgermeister Andreas 
Weiher bedankte sich herzlich. „Jörg 
Scherfer und sein engagiertes Team 
stehen schon immer für Zuverlässig-
keit, guten Geschmack und Kompe-
tenz für Blumen und Pflanzen“, lobte 
der Bürgermeister.

Klanginstrumente aus aller Welt, gro-
ße und kleine Saxophone, Klarinette, 
Geige, Cello, Akkordeon und die Saz. 
Dazu wird getanzt und gesungen, teil-
weise auch in fremden Sprachen. Die 
Musik schafft über Grenzen hinweg 
Verbindung und Verständigung.
Das musikalische Erzähltheater 
musste vom 28. August auf Freitag, 
2. Oktober, ab 15 Uhr (Einlass 14.30 
Uhr) in der Heinrich-Heldmann-
Halle, Main-Kinzig-Straße 31, 63607 
Wächtersbach verschoben werden. 
Der Eintritt beträgt 3,- Euro pro Per-
son. Es wird eine begrenzte Anzahl an 

Stuhlplätzen geben, der überwiegende 
Teil der Zuschauer findet aber auf 
dem Hallenboden Platz, daher unbe-
dingt ein Sitzkissen mitbringen. Das 
schönste Sitzkissen wird prämiert.
Aufgrund der geltenden Pandemie-
bestimmungen ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt, daher ist vorher eine 
telefonische Anmeldung bis zum 29. 
September unter 06053-80251 oder 
e.schmidt-habermann@stadt-waech-
tersbach.de erforderlich. Kinder aus 
Kitas im Stadtgebiet können sich über 
die Kita-Leitung anmelden.

Wächtersbach. Die Überraschung 
war gelungen. Die Verleihung eines 
Landesehrenbriefes stand zwar auf 
der Tagesordnung der Stadtverord-
netenversammlung, aber erst als 
Landrat Thorsten Stolz seine Lau-
datio mit „ein waschechter Berliner, 
Wetterfrosch und Weltenbummler“ 
begann, war klar, dass Stadtrat 
Dr. Eberhard Müller gemeint war. 
Landrat Stolz bezeichnete ihn als 
ein Vorbild für andere, weil er stets 
sachbezogen diskutiere und einen 
feinen Umgang pflege. Dafür werde 
ihm großer Respekt gezollt. Dies be-
stätigten auch Bürgermeister Weiher 
und Stadtverordnetenvorsteher Koch, 
der ihn als einen feinen Menschen 
bezeichnete.  
Dr. Müller war sichtlich überrascht 
und gerührt angesichts der lobenden 
Redebeiträge von Landrat Stolz, 
Bürgermeister Weiher und Stadtver-
ordnetenvorsteher Koch. 
Sie sprachen sein langjähriges ehren-
amtliches Engagement an. Dr. Eber-
hard Müller ist seit 2006 für die CDU 
im Magistrat der Stadt Wächtersbach. 
Er ist und war in weiteren verschiede-
nen Gremien Mitglied und ist heute 
noch Mitglied im Aufsichtsrat Messe 
Wächtersbach GmbH. Der vitale 
86-jährige kam erst sehr spät zur 
Politik – er war bereits über 70, als er 
im Jahr 2006 als Ortsbeiratsmitglied 

in den Ortsbeirat Innenstadt gewählt 
wurde; im gleichen Jahr wurde er 
Magistratsmitglied. 
Sein Alter sehe man ihm nicht an, 
lobte Landrat Stolz ihn als geistig 
und körperlich jung geblieben. Das 
hänge wohl mit seinem Beruf und 
seiner Reiselust zusammen. Auch 
Bürgermeister Weiher ging in seiner 
Rede auf den Beruf und die Reiselei-
denschaft Müllers ein. „Er hat bereits 
alle Kontinente und unzählige Länder 
bereist, auch schwierige Touren wa-
ren dabei. Nur in der Antarktis und 
in Grönland war er nach eigenen 
Aussagen noch nicht“. Bürgermeister 
Andreas Weiher zeichnete Dr. Mül-
lers Lebensweg über die Geburt in 
Berlin-Pankow, die Kriegswirren in 
Schlesien, das Studium der Geologie 
und Meteorologie sowie die Flucht 
drei Wochen vor dem Mauerbau aus 
Ostberlin in den Westen auf. Er ging 
zum Deutschen Wetterdienst nach 
Offenbach und ist seit 1999 im Ru-
hestand. Seitdem geht Stadtrat Müller 
als Weltenbummler seiner Reiselust 
nach. Bürgermeister Weiher lobte Dr. 
Müllers Scharfsinn, Humor, Diszip-
lin, Präzision, dafür erhalte er hohe 
Wertschätzung. Er bedankte sich bei 
Stadtrat Müller für seine geleistete 
Arbeit und wünschte ihm für die 
Zukunft gute Gesundheit.  

Landrat Thorsten Stolz zeichnet Wächtersbacher 
Magistratsmitglied im Auftrag des Landes aus
Stadtrat Dr. Eberhard Müller hat
Landesehrenbrief erhalten 

Das Foto zeigt: Bürgermeister Andreas Weiher, Stadtrat Dr. Eberhard Mül-
ler, Landrat Thorsten Stolz und Stadtverordnetenvorsteher Gerhard Koch.

 Foto: Möser-Herd.



Wächtersbach. Seit bereits 30 Jahren 
gibt es Toni’s Pizzeria in Wächters-
bach. Familie Romana und Francesco 
Galletta starteten ihr Familienunter-
nehmen vor 30 Jahren, in das schon 
bald Tochter Francesca mit einstieg. 
1995 übernahm Francesca zusammen 
mit ihrem Vater und ihrem Bruder 
Francesco die Pizzeria. 1997 kam 
dann Ehemann Filippo Valenti hinzu. 
Mit immer wechselnden Speisenkar-
ten und vielen Live-Events wurde die 
Pizzeria in der Bahnhofstraße weit 
über die Grenzen von Wächtersbach 
bekannt. Ein reichhaltiges Angebot an 
italienischen Spezialitäten findet man 
in der Speisenkarte ebenso wie erfri-

30 Jahre Toni’s Pizzeria Wächtersbach –
Gratulation „Francesca“
Live-Musik mit der Gruppe LeriLero

schende Mix-Getränke und hervorra-
gende Weine. Zum 30-jährigen Jubi-
läum fand nun im schönen Innenhof 
Live-Musik mit der Gruppe LeriLero 
statt. Die Gruppe um die Musiker Julia 
und Detlef Ballin von der Musikschu-
le und Christophe Szykulla mit Gattin, 
führten musikalisch durch den Abend. 
Bürgermeister Andreas Weiher gra-
tulierte herzlich und überreichte eine 
Urkunde der Stadt Wächtersbach. 
„Wir sind stolz auf unsere vielfältige 
Gastronomie in Wächtersbach. Ein 
Familienunternehmen, das schon so 
viele Jahre erfolgreich Gäste kreativ 
bewirtet, spricht für sich“, freut sich 
der Bürgermeister.

Wächtersbach. Für die Vorschulkin-
der der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte 
begann letzten Monat das letzte Kin-
dergartenjahr. In diesem Jahr startete 
es mit einem Besuch der Jugendver-
kehrsschule aus Gelnhausen. 
Die Jugendverkehrsschule besucht 
schon seit vielen Jahren die Elisa-
beth-Curdts-Tagesstätte in der Wäch-
tersbacher Innenstadt und so wurde 
Polizeioberkommissar Rolf Eckert 
bereits freudig erwartet. Der erste 
Eindruck des Polizisten auf die Kin-
der ist wichtig, dieser muss bereits 
positiv sein, denn Kinder müssen 
Vertrauen und Interesse fassen. Dafür 
hat der Beamte ein Händchen und geht 
behutsam auf den jüngsten Verkehrs-
teilnehmer ein. Zuerst wird erklärt, 
warum es so wichtig ist zu wissen wie 

Stehen, Sehen und Gehen
man heißt und wo man wohnt. Weiter 
gibt es Hinweise, dass ein Helm beim 
Radfahren sehr wichtig ist, sowie das 
Anschnallen im Auto. 
Die drei Schlagworte „stehen, sehen 
und gehen“ sind immer wieder zu hö-
ren und werden bestimmt nicht mehr 
so schnell vergessen. Das Gelernte 
wird dann noch in der Umgebung der 
Tagesstätte geübt und alle kleinen 
Fußgänger lernen, wo sie am besten 
die Straße überqueren, wo es am 
sichersten ist, wie gesicherte Am-
pelanlagen und Fußgängerüberwege 
aussehen. Zum Abschluss erhält jedes 
Kind noch einen Kinderpolizeidienst-
ausweis. Besonders stolz und bestens 
gerüstet für den Schulweg sind auch 
die diesjährigen Vorschulkinder dank 
des Einsatzes des Verkehrspolizisten.

Wächtersbach. Vor gut einem Jahr 
wurde die Innenstadt von Wächters-
bach von einem Starkregenereignis 
getroffen, wie es hier vorher noch 
niemand registriert hat. Das Wasser 
schoss über ausgetrocknete Böden, 
ohne jegliche Versickerungsmöglich-
keiten talabwärts. In förmlich reißen-
den Bächen ergoss sich das Wasser 
über die bewaldeten Stadtkuppen, 
über den Lindenplatz und die Ysen-
burgerstraße, bis es sich im Bereich 
des gesamten Bahnhofareals sammelte 
und ca. 60 cm hoch einpegelte. Viele 
Anwohner waren durch Hochwasser-
schäden betroffen. Der westliche Teil 
von Wächtersbach sowie Hesseldorf 
waren von diesem Regenereignis so 
gut wie gar nicht betroffen. Man kennt 
die Situation aus vielen Medienberich-
ten. Unstrittig ist, dass diese Starkrege-
nereignisse immer öfter, und vor allen 
Dingen ohne jede Vorhersehbarkeit 
eintreten. Unstrittig ist auch, dass der 
Klimawandel die Ursache für diese 
Starkregenereignisse ist. 
Seit 20 Jahren wird das Kanalnetz der 
Stadt Wächtersbach durch regelmäßi-
ge Kanalbefahrungen gemäß Eigen-
kontrollverordnung Hessen (EKVO) 
überprüft und nach Schadensklassen 
beurteilt und saniert. Sanierungskon-
zepte liegen für alle Stadtteile vor. 
Die Hydraulik der Innenstadt wurde 
im Jahr 2018 neu berechnet. Für 
alle anderen Stadtteile werden die 

Hochwasser und urbane Sturzfluten –
Gefahren einschätzen und Folgen verringern

Das Foto zeigt den Lindenplatz 
Wächtersbach

Berechnungen zurzeit aktualisiert. 
Die notwendigen Gelder werden 
jährlich in dem jeweiligen Haushalt 
eingeplant. Im Jahr 2020 werden rund 
600.000,- Euro für Kanalsanierungen 
ausgegeben (im Jahr 2019 waren es 
400.000 Euro). 
„Darüber hinaus stehe ich in engem 
Kontakt mit dem Geschäftsführer 
des Wasserverbandes Main-Kinzig, 
Holger Scheffler, der mit seinem 
Fachteam den Hochwasserschutz im 
gesamten Kinzigtal plant und betreut. 
Man muss sich aber im Klaren sein, 
dass man hier über „Megaprojekte“ 
redet, die sehr viele Eigentums-, 
Planungs- und Bauleistungen nach 
sich ziehen, die politisch gewollt und 
letztendlich auch finanziert werden 
müssen“, erklärte Bürgermeister 
Andreas Weiher. Weiterhin stehe 
er in Kontakt mit Fachleuten von 
Hessen Forst, der Constantia Forst 
GmbH, um weitere Rückhaltebecken 
an geeigneten Stellen in den Wäldern 
auszuloten. Dass das Land Hessen im 
Bereich des Katastrophenschutzes nun 
mehrere sogenannte „Abrollcontainer 
Starkregen“ für die Feuerwehren in 
Hessen beschafft hat, spricht Bände, 
welche Anstrengungen unternommen 
werden, um die Folgen von Starkrege-
nereignissen zu mildern. „Ich bin sehr 
froh, dass einer dieser Behälter bei der 
Feuerwehr Wächtersbach / Aufenau 
und damit am Gesamtstandort Wäch-

tersbach platziert werden konnte und 
dass sich die Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden auch in diesem 
Bereich engagieren und fortgebildet 
haben“, so der Bürgermeister.
Bürgermeister Andreas Weiher, Bau-
amtsleiter Wolfgang Schmidt, Bau-
hofleiter René Kersten sowie einige 
Feuerwehrführungskräfte und Orts-
vorsteher befassen sich seit Jahren 
mit dem Thema der Vorbeugung. So 
besuchte Bürgermeister Weiher im 
Jahr 2018 ein Symposium der Hes-
sischen Landesregierung zu diesem 
Thema. Daher werden seit vielen Jah-
ren lokale Ursachen gemindert bzw. 
Verbesserungsvorschläge umgesetzt, 
um Wasser von Siedlungen abzulei-
ten, und auch Kanalbaumaßnahmen 
durchgeführt. Grabenräumungen 
führen oft zu Konflikten mit Natur-
schutzaspekten, weil Kleinbiotope und 
Kleinsttiere bei einer Grabenräumung 
in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Die Fachingenieure aller Industrie-
länder beurteilen die Situation so, 
dass kein Kanalsystem der Welt die 
unvorhersehbaren großen Wasser-
massen geordnet ableiten kann. Eine 
Mitwirkungspflicht der Betroffenen 
ist daher im Wasserhaushaltsgesetz 
unter § 5 „allgemeine Sorgfaltspflicht“ 
verankert, das heisst jede Person, 
die durch Hochwasser betroffen sein 
kann, ist im Rahmen des Zumutbaren 
verpflichtet, auch selbst geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zu treffen.

Auch einzelne Bürger können hierzu 
einen einfachen, aber zielführenden 
Betrag leisten. Besonders die nicht 
ordnungsgemäße Entsorgung von 
Grünabfällen/Gartenabfällen haben 
zu Verstopfungen von Regeneinläu-
fen/Rohrsystemen geführt. Auch die 
regelmäßige Reinigung der Straßen/
Bürgersteige ist ein wichtiges Ele-
ment, um die Wassereinläufe in den 
Straßen funktionsfähig zu halten. 
Durch die Stadt Wächtersbach werden 
jährlich mehrere Tausend Euro für die 
Reinigung und Instandhaltung der 
Regen-/Wassereinläufe aufgebracht. 
Die Anstrengungen der Zukunft liegen 
darin, gemeinsam mit Fachleuten, 
ortskundigen Bürgerinnen und Bür-
gern weitere Möglichkeiten zu finden, 
um die Folgen von Hochwasser und 
Starkregenereignissen mildern zu 
können.
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Circa 67 % der Männer und 54 % der Frauen in Deutschland sind 
übergewichtig, jeder fünfte Deutsche ist fettsüchtig mit einem Body-
Mass-Index über 30, Tendenz steigend. Normalgewicht, wie immer 
das auch exakt definiert wird, ist jetzt schon die Ausnahme. Eine 
Trendwende ist nicht in Sicht, im Gegenteil. Fachleute sprechen schon 
von einer Epidemie. Grund genug nun endlich zu erforschen wie man 
das Problem erfolgreich angehen kann. 

Die Studioleiter der AktiVita Gesundheitsstudios von links nach rechts: 
Maria Roßberg (Bad Orb), Nicole Mattauch (Bad Soden-Salmünster) 
und Sabine Pappert (Wächtersbach), haben sich deshalb dazu ent-
schlossen, eine bundesweite Abnehm- und Gesundheitsstudie zu 
unterstützen. In Zusammenarbeit mit figurscout und der VIACTIV 
Krankenkasse soll in einer 4-wöchigen Studie bewiesen werden, dass 
durch eine gesunde, ausgewogene Ernährung und regelmäßigem 
Stoffwechseltraining, neben einem erfolgreichen Gewichtsverlust, auch 
das viszerale Fett – Bauchfett abnimmt und somit ein Risikofaktor für 
zahlreiche Erkrankungen reduziert werden kann.

Frau Roßberg, was waren Ihre Gründe sich an der Studie zu betei-
ligen?
Die täglichen Einschränkungen der letzten Wochen haben uns zu wenig 
bewegen und unausgewogenen ernähren lassen. Vielleicht ist sogar 
die Gewichtskurve gestiegen und ein paar Kilos sind dazugekommen. 
Und bevor der ein oder andere zu einer der unzähligen Diäten greift, 
die zwar schnelle Abhilfe schaffen, aber keine dauerhaften Effekte 
liefern, habe ich mich für die Teilnahme an der Studie entschieden. 
Denn bei dieser Studie steht reines Kalorienzählen und Verzicht nicht 
im Vordergrund, sondern eine clever Zusammenstellung der Ernährung 
in Kombination mit Training. Dieser Angriff von beiden Seiten, dieser 
duale Ansatz, hat mich überzeugt.

Frau Mattauch, aber wie bitte geht richtige Ernährung? Was ist 
gesund, schmeckt, macht satt und verursacht kein Übergewicht? 
Im Wirrwarr der Abnehmmethoden hat eine Regel immer Bestand: Wer 
Pfunde loswerden möchte, muss mehr Kalorien verbrauchen, als er zu-
führt. Einerseits weniger Energie, sprich weniger Kalorien zuführen und 
auf der anderen Seite den Verbrauch deutlich erhöhen. Dieser Angriff 
von zwei Seiten zeigt beeindruckende Erfolge. Dass weniger Kalorien 
nicht hungern und fasten bedeutet, wird im Studien Begleit-Kochbuch 
eindrucksvoll gezeigt. Ich kann jetzt schon vorwegnehmen, dass Sie 
staunen werden wie groß die Portionen sind, wie lecker die Gerichte 
schmecken und wie schnell die Pfunde schwinden.

DEUTSCHLAND NIMMT AB -
bundesweite Abnehm- und Gesundheitsstudie

Frau Pappert, was zeichnet diese clevere Zusammenstellung der 
Ernährung aus?
Kleine Veränderungen an den entscheidenden Stellschrauben bringen 
den gewünschten Erfolg, ohne großartigen Verzicht. Die Idee ist faszi-
nierend: Man nehme alle funktionierenden, gesunden  Ernährungs- und 
Diätformen und kombiniere diese geschickt miteinander. Und zwar so, 
dass die Vorteile der einzelnen Konzepte erhalten bleiben, sich sogar 
verstärken, die Nachteile aber vermieden werden. Das Erfolgskon-
zept von figurscout startet mit den Anfangserfolgen einer Low Carb 
Ernährung, nutzt die Einfachheit von Low Fat, die hohe Sättigung von 
Volumetrics und kombiniert alles mit der Insulinbremse slow carb, 
wodurch sich gleichzeitig Fettzellen öffnen und ungesundes Körperfett 
abgegeben wird. Figurscout ist keine kurzfristige Mode-Diät, sondern 
eine wirksame, leicht umsetzbare Ernährungsumstellung.

Frau Roßberg, woher aber wissen, was die entscheidenden Stell-
schrauben sind?
Diese entscheidenden Stellschrauben beim Einkaufen, beim Kochen, 
Essen und Trinken werden im Studien Koch- und Begleitbuch erklärt. Im 
Begleitbuch „EINFACH ELCKER SCHLANK“ finden Sie Standardgerichte, 
aber in schmackhaften, leicht veränderten Versionen. Mit weniger Ka-
lorien, weniger Fett, weniger Zucker, verändertem glykämischen Index 
und sättigendem Ballaststoffanteil. Garantiert werden Sie bei etlichen 
Rezepten gar keinen großen Unterschied zum Original feststellen.

Frau Mattauch, welche Rolle spielt das Training bei der Studie?
Neben einer gesunden und ausgewogenen Ernährung spielt beim 
Abnehmen die richtige Kombination aus Kraft- und Ausdauertraining 
eine entscheidende Rolle. Ergänzt zum Ausdauertraining sorgen die 
Muskeln maßgeblich für den Fettabbau – sie gelten als wahre Fettver-
brennungsöfen. Trainierte Muskeln verbrauchen aber nicht nur mehr 
Kalorien, sie sorgen auch für einen straffen und athletischen Körper 
und somit auch für einen attraktiven Körper. 

Frau Pappert, was beinhaltet die Studie?
In der 4-wöchigen Studie bekommt der Teilnehmer 3 Körperzusam-
mensetzungsanalysen, ein Trainingsprogramm mit Einweisungen 
durch geschultes Fachpersonal, 4-wöchiges Schnuppertraining, 
Begleitkochbuch mit 90 Rezepten, digitales Ernährungscoaching, 8 
Videos kurz und bündig zu den Themen der Ernährung und Training, 
Evaluationsfragebogen zu Beginn und am Ende der Studie. Die Daten 
werden digital und anonymisiert erfasst. Es besteht keine Möglichkeit 
auf Rückschlüsse zu einer Person. 

Frau Roßberg, für wen ist die Studie geeignet und was kostet die 
Studie?
An der Studie dürfen Frauen und Männer teilnehmen, die sportgesund 
sind und in den nächsten 4 Wochen ihr Gewicht reduzieren und Ge-
sundheitsparameter verbessern möchten. Die Studiengebühr beträgt 
39,- Euro.

Für die bundesweite Abnehm- und Gesundheitsstudie in den AktiVita 
Gesundheitsstudios sind 50 Teilnehmerplätze zu vergeben. Anmel-
deschluss ist der 13. November 2020. Wenn auch Sie sich wünschen 
innerhalb 4 Wochen Gewicht zu reduzieren und Ihre Gesundheits-
parameter verbessern möchten dann melden Sie sich heute noch 
zur kostenlosen und unverbindlichen Beratung an. Die Anzahl der 
Teilnehmerplätze ist begrenzt und wird nach Eingang der Anmeldung 
vergeben.

AktiVita Bad Orb · Gewerbestraße 26 · 06052-2204
AktiVita Wächtersbach · Kinzigstraße 3 · 06053-1517

AktiVita Bad Soden-Salmünster · in der Spessarttherme · 06056-9129999

PR-ANZEIGE
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Wächtersbach. Auf Grund der 
Nachfrage hat der Heimat- und Ge-
schichtsverein Wächtersbach den 
Sonderdruck „Die 10 Gebote gal-
ten nichts mehr“ neu aufgelegt. Die 
von Gerhard Jahn gesammelten 
Berichte der Zeitzeugen berichten 
aus der NS Zeit und vom Kriegsen-
de in Wächtersbach. Ursprünglich 
erschien der umfangreiche Bericht 
2005 in den „Sammlungen zur 
Wächtersbacher Geschichte“. 
Zwei Nachträge aus den Jahren 
2006 und 2011 ergänzen den Son-
derdruck, die nun hier erstmalig 
mitaufgenommen wurden. Der 
Sonderdruck hat 168 Seiten und 
ist mit 200 Abbildungen reich bebil-

Sonderdruck „Die 10 Gebote
galten nichts mehr“ erschienen

dert. Die Bilder zeigen zahlreiche 
historische Fotos aus Wächters-
bach. Der Sonderdruck ist zum 
Preis von 20,- Euro direkt beim 
Verein zu beziehen und ebenfalls 
erhältlich im Altstadt-Laden am 
Lindenplatz, 
B u c h h a n d -
lung Dichtung 
und Wahrheit 
am Obertor 
u n d  b e i m 
V e r k e h r s - 
und Gewer-
beverein am 
Schlossgar-
ten.

Wächtersbach. Das am letzten 
Wochenende von Freitag bis Sonn-
tag veranstaltete „Kids Camp“, 
unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Andreas Weiher, 
geleitet vom sportlichen Leiter 
Claudio Acampa, fand bereits 
zum zweiten Male nach 2019 am 
Sportplatz in Wächtersbach statt. 
Vom Campleiter bekamen alle 38 
Teilnehmer ein hochmodernes 
und abwechslungsreiches Training 
unter der Einhaltung der aktuellen 
Hygiene-Bestimmungen angebo-
ten, in welchem auch Teamgeist, 
Hilfsbereitschaft und Zusammen-
halt, vermittelt wurden. Die kleinen 
und etwas größeren Kicker wurden 
in verschiedenen Gruppen einge-
teilt. An den drei Tagen stand die 
Vermittlung der Grundtechniken wie 
Passspiel, Dribbling, Zweikampf, 
Schnelligkeit, Reaktion sowie die 
Entwicklung der Koordinationsfä-
higkeit auf dem Programm. Und 
natürlich jede Menge Torschuss-
übungen! Weitere Höhepunkte 
waren die Einheit mit Manuel Grauel 
Life Kinetik Trainer, und das DFB 

„2. Kids Camp“ – 2020 der JFV Kinzigtal 
in Wächtersbach ein voller Erfolg

Schnupperabzeichen. Ein absolu-
tes Highlight fand am zweiten Tag 
bei der Eltern-Kinder-Olympiade 
statt wo die Kinder sich mit den 
Eltern duellierten. Zum Abschluss 
des Camps hielten die Kinder stolz 
ihre Medaillen und Urkunden in der 
Hand. An jedem der einzelnen Tage 
waren auch aufgrund der Hygiene-
bestimmungen 35 Trainer/Betreuer 
und Helfer der verschiedenen 
Stammvereine im Einsatz. 
Laut den Organisatoren, war das 
von Claudio Acampa abgehaltene 
Camp in allen Belangen ein super 
Erfolg. Und neben den 38 Teilneh-
mern waren sich auch die zahlreich 
anwesenden Eltern alle einig, dass 
ihre Kids drei Tage lang rundherum 
bestens versorgt waren. Die Kinder 
mit Spaß bei der Sache zu sehen 
und das Strahlen der Kinderaugen 
war Lohn genug und man war sich 
schnell einig im nächsten Jahr wie-
der ein eigenveranstaltendes Kinder 
Camp durchzuführen. 
Das Besondere an diesem Camp 
ist, das es zum Selbstkostenpreis 
angeboten wird und von Sponsoren 
mit abgedeckt wird, damit der Preis  
niedrig gehalten wird, dass jedes 
Kind daran teilnehmen kann. Zu-
dem wird es komplett in Eigenregie 
der Stammvereine der JFV Kinzigtal 
(FC Germania 08 Wächtersbach, 
Ayyildizspor Wächtersbach, SG 
HWN, SV Melitia Aufenau, KG 
Wittgenborn und SV Brachttal) 
durchgeführt. 
„Ein besonderer Dank der JFV Kin-
zigtal geht neben der Organisation 
von Claudio Acampa an alle Trainer/
Betreuer/Hygienebeauftragten, 
der verschiedenen Stammvereine 
der JFV Kinzigtal, an das gesamte 
Versorgungsteam im Vereinsheim 
und an die Sponsoren des Camps.
Ohne Sponsoring wäre das Camp 
undenkbar gewesen. Deshalb 
möchten wir uns bei allen Spon-
soren des Camps: Heinz Umzü-
ge, Firma Stromiker, Reisebüro 
Schmetterling und Sportbude für die 
finanzielle Unterstützung, Getränke 
Partner Reutzel für die Getränke, 
Pizzeria Bella Amed für die Es-
sensbereitstellung recht herzlich 
bedanken und hoffen, dass unser 
Erfolg zu Ihrer Werbung beiträgt 
und wir auch in Zukunft auf Ihre 
Unterstützung zählen können.“ Das 
nächste große Event steht schon in 
den Startlöchern: Die Real Madrid 
Fussballschule ist in den Herbstfe-
rien vom 6. bis 9. Oktober zu Gast.
Anmeldung sind unter folgender 
Adresse möglich: https://frmclinics.
com

Wächtersbach-Neudorf. 
Mit Abstand und Hygiene-
konzept fand die diesjährige 
JHV der Chorgemeinschaft 
Gloria Neudorf im DGH 
Neudorf statt. Bernd Gab-
rys, der erste Vorsitzende, 
eröffnete die Jahreshaupt-
versammlung und gedach-
te gleich der verstorbenen 
Mitglieder des vergangenen 
Jahres. Er berichtete von den Akti-
vitäten des Jahres 2019, darunter 
auch Probewochenende, diverse 
Freundschaftssingen, Messechor-
konzert, Ständchen und die bereits 
traditionelle „Besinnliche Advents-
stunde“, bei der maßgeblich Doris 
Knobloch beteiligt war. Hierbei 
konnte, wie immer, eine Spende 
weitergegeben werden. Diesmal 
wurde sie an die Demenzgruppe 
„Café Vergissmeinnicht“ in Wäch-
tersbach weitergeleitet.
Der Bericht der Schriftführerin lag 
vor der JHV zur Einsichtnahme aus. 
Bezüglich der einzelnen Aufführun-
gen ging Doris Knobloch in ihrem 
Bericht noch etwas ins Detail. Sie 
dankte dem gesamten Vorstand 
sowie allen Sängerinnen und Sän-
gern, die sich das ganze Jahr über, 
egal in welcher Art, mit einbrachten.
Der Kassierer Gerhard Carl berich-
tete über die Ein- und Ausgaben 
der Kasse. Anschließend wurde 
über während der Pandemie mög-
liche Proben und Unternehmun-
gen diskutiert. Das langjährige 
Mitglied Elimar Goller wurde für 
seine 25jährige Mitgliedschaft mit 
einer Anstecknadel des HSB und 
einer Urkunde geehrt. Besonders 
gedankt wurde ihm für seine zu-
sätzlichen Ämter, wie die des ers-
ten Vorsitzenden und des ersten 
Schriftführers. Auch heute schreibt 
er unter anderem noch Gedichte 
für Jubilare. Der leckere Snack 
zum Abschluss der JHV musste in 
diesem Jahr, aufgrund der Corona-
Pandemie, leider ausfallen.

Jahreshauptversammlung
der Chorgemeinschaft Gloria Neudorf



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Hier stimmt das Preis-Leistungsverhältnis

Das Dachteam Dietrich ist 
ein leistungsstarkes, service-
orientiertes und innovatives 
Dachdecker-Fachunternehmen 
im Main-Kinzig-Kreis, ansässig 
in Wächtersbach.

Unsere qualifizierten Mitarbei-
ter sind Spezialisten für Dach-
neubauten, Dachsanierungen 
und allgemeine Dachrepara-
turen.
Seien Sie immer gut bedacht 
mit unserem fünffachen Leis-
tungsversprechen.

In unserer letzten PR-Anzeige 
in 2019 hatten wir Ihnen dieses 
fünffache Leistungsverspre-
chen gegeben. Daran halten 
wir weiterhin fest und wieder-
holen dieses kurz und bündig:

1. Die persönliche
 kostenfreie Beratung

2. Individuelle Kosten-
 kalkulation
 mit Alternativvorschlägen

3. Fachkundige Material-
 auswahl anhand eines
 innovativen
 Materialangebotes

4. Handwerkliche Ausführung 
nach besten Standards

5. Wartungsservice mit regel-
mäßigen Inspektionen

Hier unser gesamtes
Leistungsangebot:

Dacheindeckung, Dachausbau, 
Flachdachsanierung, Dachfen- 
stermontage, Gauben, As-
bestsanierung, Naturschiefer-
deckung, Wärmedämmung, 
Balkonabdichtung, Dachent-
wässerung, Vordächer, Motiv-
deckungen, Dachbegrünung, 
Terrassenabdichtung, Fassa-
denabdichtung, Fassaden-
verkleidung, Gerüstbau und 
Reparatur-Notdienst.

Heute möchten wir Sie weiter-
hin darüber informieren, dass 
unser Unternehmen ein zer-
tifizierter Ausbildungsbetrieb 
ist. So stellen wir für unsere 
Kunden sicher, dass wir auch in 
Zukunft fachlich ausgebildete 
Mitarbeiter zur Verfügung 
haben.

Bei gutem Gesellenabschluss 
werden unsere Auszubilden-
den auch übernommen.

So ist auch für Sie als Kunde si-
chergestellt, dass die aktuells-
ten Verarbeitungstechniken 
und innovativen Materialien 
in der Praxis zur Anwendung 
kommen.

Vertrauen Sie uns, sprechen 
Sie uns an, das Dachteam Diet-
rich steht Ihnen zur Verfügung.
Telefon: 06053-707413.

PR-Anzeige
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INNENSTADT
Glissnik, Achim Bahnhofstraße 41 02.10.1945 75
Kruch, Anna Lauterbacher Straße 47 04.10.1950 70
Rogalskich, Charlotte Hesseldorfer Straße 19 06.10.1935 85
Jachan, Anna Schlierbacher Straße 12 08.10.1930 90
Kravcenko, Emma Dietrichsberg 35 17.10.1935 85
Huth, Gerhard Hesseldorfer Straße 6 18.10.1945 75
Nieder, Michael Birsteiner Straße 1 19.10.1950 70
Walther-Lewalter, Bernd Lindenplatz 1 25.10.1945 75
Hartmann, Lilli Fünfkirchener Straße 1 28.10.1950 70

AUFENAU
Kailing, Edeltraut Festplatzstraße 6a 04.10.1935 85
Seipel, Hildegard Martin-Luther-Straße 52 17.10.1950 70
Habekost, Dieter Augsburger Straße 16 26.10.1950 70
Forst, Karin Schweinfurter Straße 18 27.10.1940 80

HESSELDORF
Washer, Gerhard Am Holderstrauch 1 04.10.1945 75

WITTGENBORN
Will, Siglinde Waldstraße 2 08.10.1950 70
Arz, Gerhard Waldensberger Straße 65 16.10.1940 80
Eckert, Gertrud Waldensberger Straße 94 25.10.1940 80

EHEJUBILARE
Tersia und Manfred Meyer                   Goldene Hochzeit 17.10.1970
Kleegartenstraße 7, Hesseldorf
Ilse und Adolf Wirsing                           Eiserne Hochzeit 22.10.1955
Wirtheimer Straße 6
Gerlinde und Jürgen Nagelschmidt Goldene Hochzeit 22.10.1970
Kulmbacher Straße 12, Aufenau

Wächtersbach. Den Sommer über 
war die Evangelische Gemein-
debücherei in Wächtersbach nur 
samstags geöffnet. Doch nun hat 
sich das Büchereiteam entschlos-
sen die Bücherei auch an einem 
weiteren Tag  zu öffnen.
Seit dem 3. September gelten 
folgende Öffnungszeiten:
Donnerstag, 17 bis 19 Uhr und 
Samstag, 10 bis 12 Uhr.
Natürlich gelten die üblichen Co-

Wächtersbach. Am 20. Septem-
ber werden um 9.30 Uhr, 14 Jun-
gen und Mädchen in Mariä Him-
melfahrt, Wächtersbach zur ersten 
Heiligen Kommunion geführt.
Wegen der im Frühjahr aufgetre-
tenen Corona-Pandemie und dem 
damit verbundenen Lockdown 
wurde auch die ursprünglich für 
den 19. April geplante Erstkom-
munionfeier zunächst abgesagt. 
Fünf Monate mussten sich die 
gut vorbereiteten Erstkommuni-

Gemeindebücherei in Wächtersbach

Wir sind wieder öfter da! -
mit geänderten Öffnungszeiten

rona-Vorsichtsmaßnahmen. Der 
Eingang wird über die Friedrich-
Wilhelm-Straße sein. 
Das Team freut sich auf möglichst 
viele Besucher mit dem gebühren-
den Abstand. Es gibt viele neue 
Bücher für Erwachsene und Kinder, 
dazu Hörbücher und DVDs. Die 
Ausleihe ist für jeden offen und kos-
tenlos und die Bücherei befindet 
sich in Wächtersbach im Pfarrhaus 
in der Friedrich-Wilhelm-Str. 6.

Erstkommunionfeier
in Mariä Himmelfahrt

onkinder gedulden, können aber 
nun ihrem ganz besonderen Tag 
entgegensehen. 
Wegen der noch immer anhalten-
den Corona-Gefahrenlage findet 
der Gottesdienst unter festgeleg-
ten Hygienevorschriften und nur 
im engen Familienkreis statt. Trotz 
allem wird es mit Sicherheit ein 
sehr feierliches und kindgerech-
tes Fest werden, auf das sich alle 
freuen können.

Wächtersbach/Hüttengesäß. 
In Zeiten der Corona-Pandemie 
durchleben freischaffende Künst-
ler harte Monate. Auftritte fallen 
reihenweise aus. Die Einnahmen 
fehlen. Andrea Euler und Stephan 
Siemon, die in Wächtersbach die 
Altstadt-Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit betreiben, lässt das 
nicht kalt. „Viele Künstler waren 
irgendwann in ihrem Leben schon 
einmal solidarisch zu uns, haben in 
unserem kleinen Laden einen Auf-
tritt hingelegt. Und da sollte man in 
diesen Zeiten ebenfalls solidarisch 
sein“, sagt Siemon.
Und jetzt kann die kleine Buch-
handlung erneut eine hochwertige 
Veranstaltung anbieten. Jürgen Le-
ber kommt. „Möglich wird das, weil 
wir für die Lesung eine Förderung 
erhalten. Der Vorstand des Förder-
vereins Buch e.V. hat  beschlossen, 
diese Veranstaltung finanziell zu 
unterstützen. Dafür unseren herz-
lichsten Dank“, sagt Andrea Euler. 
Im Schreiben des Vorstandes 
heißt es: „Mit Ihrer Veranstaltung 
tragen Sie zu Austausch, Diskurs, 
gemeinschaftlichem Buch-Erleben 
und einer vielfältigen Literaturland-
schaft bei.“
Veranstaltungsort wird die „Krone“ 
im Ronneburger Ortsteil Hüttenge-
säß sein. Ihr Wirt, der Heimat-Ak-
tivist Reiner Erdt, hat spontan zu-
gesagt, mitzutun. Mit hessischem 
Kabarett, mit Asterix uff Hessisch 
und einem kernigen hessischen 
Essen wird die hessische Landes-
kultur gefeiert werden.
Der hessische Abend am Freitag, 
25. September, beginnt um 19 Uhr. 
Er besteht aus einem zweigeteilten 

Ein hessischer Kabarett-Abend:

Lachen in der „Hessenkrone“
in Zeiten von Corona

hessischen Kabarett-Programm 
(Kabarett und Lesung) von Jürgen 
Leber und einem dreigängigen 
Menü. All das für 25,- Euro. Geträn-
ke kosten separat, für Vegetarier 
gibt es natürlich einen Alternativ-
gang beim Hauptgericht und eine 
fleischfreie Variante beim Zwiebel-
kuchen. Reserviert werden können 
die Plätze ausschließlich in der 
Krone in Ronneburg, Tel.: 06184-
3030 oder info@hessenkrone.de.
Das hessische Menü, speziell 
für diesen Abend erdacht, wird 
beinhalten: Einen „Starter“, be-
stehend aus Grüner Soße mit Ei, 
Zwiebelkuchen mit Aaler Worscht 
und einem leckeren Handkäsetatar 
mit Baguette. Als Hauptgericht 
gibt es Vogelsberger Beulches 
und eine Biohähnchenbrust aus 
der Rhön, dazu Rahmpfifferlinge 
aus dem Spessart – mehr Hessen 
geht nicht. Und zum Nachtisch 
lockt noch ein leckerer Apfelmuffin. 
Appetit bekommen? Anmeldungen 
bitte bei der Hessenkrone.
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Samstag, 19.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 20.: 9.30 
Uhr: Feierliche Erstkommunion 
der Kinder aus Wächtersbach, 
Brachttal und Birstein. 17.30 
Uhr: Dankamt mit den Erstkom-
munionkindern. Freitag, 25.: 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
26.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 27.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 
30.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO- Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Freitag, 2. Okto-

ber: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe – Herz-
Jesu-Freitag. Samstag, 3.: kein 
Gottesdienst. Sonntag, 4.: 9.30 
Uhr: Hochamt zum Erntedank.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 20.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Dienstag, 22.: 15 Uhr: Heilige 
Messe – Begegnungsnachmittag. 
Sonntag, 27.: 11 Uhr: Erntedank-
Gottesdienst. Sonntag, 4.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.
Es gelten die aktuellen Hygiene-
Regelungen. Bitte beachten!

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. Sonntag, 
27.: 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wächtersbach, Pfarrgarten 
Poststraße. „Alle Gottesdienste 
finden im Freien statt, wir bitten 
die Gottesdienstbesucher einen 

Klappstuhl oder eine Decke zum 
Sitzen mitzubringen.“
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen:
Öffnungszeiten der Bücherei: 
Donnerstags, 17 bis 19 Uhr und 
samstags, 10 bis 12 Uhr.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Samstag, 19.: 10 Uhr: Konfitag im 
Gemeindehaus Spielberg. Sonn-
tag, 20.: 10 Uhr Gottesdienst in 
der Kirche Waldensberg mit Verab-
schiedung von Ehepaar Schmidt. 
Sonntag, 27.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Leisenwald. „Wir feiern 
Erntedank“. Sonntag, 4. Oktober: 
10 Uhr: Gottesdienst in der Kirche 
Spielberg. „Wir feiern Erntedank“
Gottesdienste im September
Die 18 Uhr Gottesdienste feiern wir 
ab September wieder in den Dorf-
gemeinschaftshäusern. Hier bitten 
wir einen Mund-Nasenschutz zu 
tragen und am Eingang die Hände 
zu desinfizieren. Den 10 Uhr Got-
tesdienst in Waldensberg feiern 
wir bei schönem Wetter draußen 
als Klappstuhlgottesdienst und 
bei schlechtem Wetter in der 
Kirche. Auch hier bitten wir einen 
Mund-Nasenschutz zu tragen 
und die Hände am Eingang zu 
desinfizieren. Außerdem werden 
die Sitzplätze markiert sein, damit 
die Abstandsregel eingehalten 
werden kann.
Ab Montag, 21. September, 
findet in Waldensberg, im August-
Grefe-Haus ein Präventionskurs 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
„Progressive Muskelentspan-
nung nach Jacobson“ mit Heil-
pädagogin Marion Glück statt. 
Kurszeitraum: Acht mal mon-
tags, wahrscheinlich jeweils von 
19.30 bis 20.30 Uhr. Kurskosten: 
120,- Euro pro Person (Kosten-
übernahme der gesetzlichen 
Krankenkassen ca. 85 Prozent). 
Ziele: PME trägt dazu bei, mit 
Stress besser umzugehen und ist 
hilfreich zb. bei der Vermeidung 
von Kopfschmerzen, innerer 
Unruhe oder Schlafstörungen. 
Der Kurs richtet sich nach den 
geltenden Verordnungen der Län-
der zur Corona-Pandemie, daher 
Teilnehmerbegrenzung. Infos/
Anmeldung: Tel.: 06054-2379 
oder Mail: glueck-hettersroth@t-
online.de

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 23.: 18 Uhr: Bibel-, 
und Gebetsstunde. Samstag, 
26.: 18 Uhr: Gottesdienst mir 
Willi Buchwald. Mittwoch, 30.: 18 
Uhr: Bibel-, und Gebetsstunde. 
Samstag, 3. Oktober: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Dennis 
Lieske. 
„Als Kirche des Nazareners in 
Wächtersbach freuen wir uns 

darüber, dass Veranstaltungen 
in unserem Gebäude wieder 
möglich sind. Wir sind uns dabei 
unserer Verantwortung für unsere 
Besucher und die Gesellschaft 
bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstal-
tungen spezielle Hygiene-, und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitten diese zu beachten. Danke!“ Wächtersbach. Leider fällt der vor-

sortierter Spielzeugbasar am Sams-
tag, 16. November, im Bürgerhaus 
Wächtersbach aus. Auf Grund der 
aktuellen Entwicklungen der Covid-
Infektionen hat sich der Vorstand 
entschieden, den vorsortierten 
Spielzeugbasar am Samstag, 16. 
November, abzusagen. „Es geht 
uns in erster Linie darum, unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung 
gerecht zu werden und dabei zu 
helfen, die Ausbreitung der Pan-
demie zu reduzieren.“ Trotz Hygi-
enekonzept, Desinfektion, Einlass-

Vorsortierter Spielzeugbasar
Wächtersbach am 16. November fällt aus

beschränkungen, ausreichende 
Belüftung, etc. können wir kein 
sicheres einkaufen gewährleisten. 
Die unklare Infesktionslage birgt 
ein vermeidbares Ansteckungs-
risiko für Helfer, Käufer und Ver-
käufer. „Bitte habt Verständnis 
und wir hoffen, dass wir unseren 
vorsortierten Spielzeugbasar am 
Samstag, 20. März 2021 wieder 
veranstalten können.“ Alle Infos 
auch auf der Homepage: www.
spielzeugbasar-waechtersbach.
de oder per Mail: spielzeugbasar-
waechtersbach@gmx.de

Sonntag, 20.: Gottesdienst: 9.15 
Uhr: Martin-Luther-Kirche Aufe-
nau, 10.30  Uhr: Johannes-Kirche 
Neudorf. Sonntag, 27.: Offizielle 
Amtseinführung Pfarrer Justus 
Mahn, 14 Uhr, in der Martin-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Luther-Kirche (Anmeldung erfor-
derlich). Sonntag, 4. Oktober:  
Erntedankfest auf dem Birkenhof 
Neudorf ,11 Uhr, mit heiligem 
Abendmahl und Begrüßung der 
Konfirmanden (max. 50 Personen).

Mit Altkleidern Gutes tun
Wächtersbach-Aufenau. Der 
Vorstand der Kolpingsfamilie 
Aufenau weist darauf hin, dass 
man mit der Abgabe von Altklei-
dern und paarweise gebundenen 
Schuhen Gutes tun kann. Das 
Kolpingwerk der Diözese Fulda 
und der Diözesanverband der 

Katholischen Arbeitnehmerbewe-
gung (KAB) veranstalten am Sams-
tag, 17. Oktober gemeinsam eine 
Altkleider- und Schuhsammlung. 
Der Erlös dient ausschließlich der 
Finanzierung von Sozialprojekten 
der beiden Organisationen.
An dieser Aktion beteiligt sich auch 

die Kolpingsfamilie Aufenau mit 
einer Starßensammlung in Aufenau 
und in Neudorf. Sammelfahrzeuge 
fahren am 17. Oktober ab 9 Uhr 

alle Straßen der beiden Stadtteile 
einmal ab und sammeln die be-
reitgestellten Altkleidersäcke  ein.




